4212. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; 

Morgens und am Montage Abends. 

Expedition (Reiierhugene e No. 4) und auswärts bei 
PHoſt⸗Auſtalten angenommen. 


mr 


N 
1 1533 
** 
Er 95 
* 95 
2 
2 . 


(4. Kl. 10. Ziehungstag am 1. Mai.) Es fielen 
143 Gewinne zu 100 % auf Nr. 510 810 1238 1674 
1701 2083 2877 4532 5555 6917 7572 8165 8570 9143 
9578 10,126 10,461 10,657 10,744 11,094 12,744 13,210 
14,168 14,420 15,361 15,475 17,185 17,524 17,700 18,096 
19,070 19,174 19,593 21,355 22,909 23,172 25,036 25,457 
25,820 27,880 28,274 29,262 29,736 29,848 30,471 31,120 
32,635 33,034 33,066 33,348 33,796 34,287 34,453 35,195 
39,687 40,378 40,719 40,978 41,217 41,296 42,134 42,250 
42,522 43,826 43,924 45,142 47,090 47,997 48,056 48,244 
48,862 48,966 49,076 49,315 50,401 50,566 50,692 51,186 
51,719 52,633 52,694 53,681 54,240 54,825 54,927 55,107 
57,860 60,004 60,545 61,009 61.646 61.868 63,507 63,620 
64.926 65,197 66,559 66,741 67,865 68,032 69,149 69,514 
69,550 69,802 69,902 69,909 70,097 70,699 71,764 71,866 
73,219 73,845 74,789 75,284 76,281 76,373 76,806 78,292 
79,972 80,081 80,402 80,567 8581 82,296 82,591 83,201 
83,629 84,316 84,460-84,989 85,518 86,621 86,873 87,329 
2.00 88,447 88,969 89,643 89,783 90,868 91,812 92,609 
94,076. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

f Angekommen 1. Mai, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 2. Mai. In der heutigen Sitzung des 
errenhauſes wurde der Vorſchlag des Präſidenten auf 
chlußberathung des einzubringenden Verfaſſungsentwurfs 

est a — 798 Heffter zum 3 e 
4 er ußberathung findet wahrſchein nde 
Ager 8754 ft beraihung f brſcheinlic 


1 Be elin, 2. Mai. In einem längeren Artikel „Rußland 

Ki 1 2 je ellt die Wiener „N. fr. Pr.“ Betrachtungen 
über. ein Dresden nach Wien gelangtes Privattelegramm 
an, nach Kr 10380 9 mit Fürſt Gortſchakoff eine 
. unſt g tt we (wann 7), in Foltze deren 
ja nahe auf Seite Franke, nike en Se m 
a — in ach zu 
halten und vorläufig 4 Armeecorps an der öſterreichiſchen 
Grenze aufzuſtellen. Der Preis für dieſe Mitwirkung fei 
Galizien. Die „N. fr. Pr.“ glaubt nun zwar nicht 1 ein 
bereits abgeſchloſſenes Bündniß zwiſchen Preußen und Ruß⸗ 
land, hält aber ein ſolches für ſehr möglich. „Gegen ein 
Bündniß Rußlands mit Frankreich ſprechen Traditionen, Ge⸗ 
ſchichte und zumeiſt die ſich kreuzenden Intereſſen der beiden 


'aaten te. Nach dem Bra riedensſchluſſe follen 
iigen 3 und Peters bu San, n ſonſt bed 


e 4 es zum Kr ge mit Frank- 
chen man ſchon vor einem halbe re 
unvermeidlich gehalten du see habe 
zwar in kein förmliches Bündniß eingelaſſen, wohl 
erſicherung ertheilt, Rußland würde Preußen im 
. — und namentlich a alas Be 
chwader in der ee dulden... Daß Nuß! alizien 

erwerben möchte, ſteht ganz außer Frage; wir wüßten es ſelbſt 

dann, wenn es die mit ruſſiſchem Gelde bezahlten Agenten 
des Panſlawismus nicht ſchon längſt in alle Welt hinausge⸗ 
ſchrieen hättet. Bildete ſich nun eine europäiſche Conſigura⸗ 
tioa, in welcher auf der einen Seite Frankreich, Italien und 

8 del Dielen u und Rußland ſtünden, fo 

nlaſſe 

Mit andern Worten, die größte Gefahr für Oeſterreich, wenn 

es pr undeutfhe Politik befolgte, wäre Rußland. Zu den 

vielen Gründen, welche trotz des Krieges v. 1866 Oeſterreich 

— ee 888 . Tagen — 1 

„ zu Dielen runden Unter enen 4 immung 

Deutſch⸗Oeſterreichs nicht der leichtwiegendſten einer iſt, ges 

ſellt ſich, wenn auch vorläufig in unbeſtimmten Umriſſen, die 

an 0 im a eines e e 

mit Frankreich ven Rußland drotte. No t der Krie 

vielleicht beilegen, aber es iſt für Befierreid dringend 40000 

Zu Stellung zu nehmen. Das bisher feſigehaltene Princip 

er firieten Neutralität, die eigentlich doch leine iſt, wird nicht 

m Er wenigen Wochen, wenn die Conferenz kein befriedi 
a rt haben ſollte, vollſtändig untauglich ſein, 

— herben nach unſerer Ueberzeugung das Gegentheil von 

reichliche Cabing man 8 erreichen will. Das zöſter⸗ 

rütmt ſich, für 8 
here zu wirken. Das if ein ſchöner und löblicher Zweck; 
‚ e 
it d 


0 3 2 f 


erreichen 


e Den will, muß ſich der richtigen 


Mittel bedienen. eſterreich im erſten Momente, 
die Luxemburger Frage auftante Van 42 Entſchluß kund⸗ 
egeben, Deutſchland mit aller Macht zu unterftügen, die 
riegsgefahr wäre ſehr wahrſcheinlich nie fo nahe gerückt. 


über Galizien herfallen. 


en» | 
Ton 


am Sonntage 
— Beltellungen werden in der 
allen Königl. 
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82 neue 


die Erhaltung des 


elt bedarf des Friedens, 
ren entfernt, den Krieg zu wünſchen. 


Seldſt jugt roch, behaupten wir, kaun Oeſterreich ſich und der 
Welt den Frieden am ſicherſten erhalten, 8 05 in der 
beantragten Conferenz rückhaltles auf den deutſchen Stand⸗ 
punkt tritt. Dieſer bringt Oeſterxeich keine Geſahr, jeder 


andere die ſch erſten nicht nur von Weſten und 
dern auch im Oſten, wo dann über G 
Fragezeichen ſchweben würde.“ . 1 : 

— Wie der „Stb..Big." mitgetheilt wird, iſt der aus 
dem J. 1848 belannte Flüchtling Schlöffel aus Amerika, 
wo er ſeit dieſer Zeit lebte, zurückgekehrt und befindet ſich 
letzt in Berlin. 


Norden, ſon⸗ 
alizien ein großes 


— Dem Vernehmen nach wird in der nächſten Beit das f 


deutſche Wech ſelrecht auch in Kurheſſen und Schleswig ⸗Hol⸗ 
Rein im Wege Königl. Vererdnung eingeführt werden. 

Darmſtadt, 29. April. Den Ständen iſt heute mit 
der Militair⸗Convention zugleich das zwiſchen Heſſen und 
Preußen am 11. d. abgeſchloſſene Schutz- und Trutzbündniß 
vorgelegt worden. Die beiden erſten Artikel der Convention 
lauten: Art. J. Die geſammten großherzogl. heſſiſchen Trup⸗ 
pen treten für Krieg und Frieden als eine geſchloſſene Divi⸗ 


» ziewicz aus Abbau Thymau, Seitens des 


Ben Jah 40 : 


fion in den Verband eines der Armee Corps des Kgl. preuß. 
Heeres und damit unter den Oberbefehl S. M. des Königs 
von Preußen. Art. 2. Zu dieſem Zwecke findet eine cntipres 
chende Umformation der großherzoßl. heſſiſchen Diviſton nach 
preußiſchem Organiſattens⸗Modus für Krieg und Frieden 
ftatt, welche in den Hauptpunkten mit dem 1. October d. J. 
vollendet fein wird. Es kommt für das Großherzogthum 
Heſſen dieſenige Wehrverfaſſung zur Einführung, welche für 
die Königl. preuß. Armee durch die Artikel 53, 55 und 56 
des Entwurfs der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes 
feſtgſetzt iſt, reſp. durch ſpätere Bundes geſetze feſtgeſetzt wer⸗ 


den wird ' 

Oeſterreich. Wien, 29. April. (Schl. Z.) In Böh⸗ 
men werden die Zuſtände immer ſchwieriger. Auch die vers 
hängnißvollen Judenbetzen haben wieder begonnen. Weng die 
Regierung die Abſicht hat, in der weiteren Entwickelung der 
großen Politik ſich von Rußland zu trennen, ſo kann das 
Fraterniſiren der Herren Czechen mit Rußland ſehr unange- 
nehm werden. Die ruſſiſche panſlawiſtiſche Propaganda treibt 
in neneſter Zeit ihre Agitation in den öſterreichiſch⸗ſlawiſchen 


8 Vereini- 


eo Ein 


ge Aufhebung der Leib⸗ 
pflichtungen der Bauern 
„ ſo hatten dennoch die 


S.⸗R., während die 
511 S.⸗R. abgefunden 
ahre ſind allein 
andgüter im Werthe 
de übergegangen. 


Danzig, den 2. Mai. 
Fremdenverkehr] Im Monat April ſind 834 Inländer, 
91 Ausländer und 221 Handwerkegeſellen, zuſammen 1146 Perſo⸗ 
nen, hier angekommen (gegen, 579 im April v. J.). Abgerei 
in demſelben Zeitraum: 729 Inländer, 71 Ausländer und 248 
Handwerksgeſellen, zuſammen 1048 Perſonen (gegen 1434 im 


April v. J.). 
y SI Monat April el) Es wurden 
d. ausgefertigt; ferner 7 


äffe, darunter 67 fürs Auslan 
Wanderbuͤcher, 41 Reiſerouten, 322 Seepäſſe, 186 Seefahrtsbücher 
und 39 Paßkarten. Viſirt wurden 143 Päſſe und 152 Wander 
bücher. 
[Stromverkehr.] Im Monat A 
angekommen: 23 Dampfer, 350 Oderkähne und 329 Fiſche boote und 
andere Fahrzeuge, ſämmtlich beladen; unbeladen 4 Oderkähne und 
57 Bilcherboote und andere Fahrzeutze, zuſammen 763 Fahrzeuge 
(gegen 1015 im Apıtl v. J). Strom auf gingen: 20 Dampfer, 
187 Oderkähne und 87 Fiſcherboote und andere Fahrzeuge, ſämmt⸗ 
lich beladen; und 1 Dampfer, 4 Oderkähne, 291 Fiſcherboote ze. 
unbeladen, zuſammen 590 Fahrzeuge 1 1108 im April v. J.). 
Die angekommenen Fahrzeuge haben u. A. 18,283 Luft Weizen und 
8904 Laſt Roggen hierher 5 5 
Carthaus, 1. Mal, Zu Ehren des in gleicher Eigenſchaft 
nach Marlenburg verſetzten Domalnen-Rentmeiſtero Hrn. Dor ow 
ſaud bier am Sonntag den 28. April unter ch but a ein 
Abſchieds. Souper ftatt. Herr Dorow hat ſſch während feines 19. 
jährigen Wirkens die allgemeine Liebe und Achtung des ganzen 
Kreiſes erworben, und wird fein Abgang von hier von allen Sei⸗ 
ten bedauert. Hr. Prem.⸗Lieut. a. D. v. Waldowski aus Röskau 
überreichte im Namen des Kreiſes dem Scheidenden einen Silber⸗ 
pokal mit paſſenden Inschriften. : 

Mewe, 29. April. (G.) Wie der Culmer „Przyjactel 
luda“ mittheilt, ift die gegen den Vorſitzenden des Pehskener 
pelniſchen landwirthſchaftlichen Vereins, Hrn. Julius Kra⸗ 
mar Landraths erlaſſene 
Verordnung, „ohne polizeiliche Genehmigung die Grenzen 
feiner Feldmark nicht verlaſſen zu dürfen“, höheren Orts nun⸗ 
mehr aufgehoben und dem in ſeinen perſönlichen Rechten be- 


pril find hier ftromab ; 


8 nd ge- 


‘ 
4 


| 
| 


Minna, 
in Hull, 27. April: Wilhelmine, Boucher; — in London, 29 


> 


a 


lizeiliche Maßregel die Folge der „nieder rächtigen Denunzia⸗ 
tion“ eines „Polen“ gemeſen fer: 1 

Thorn, 1. Mal. Hierorts iſt am vor. Sonntag (d. 28. 
v. M.) ein zweiter Vorſchußverein für die Stadt Thorn und ihre 
Umgegend begründet worden. Der Aufruf zu dieſem Juſtitut iſt 
von mehreren hieſigen Bürgern polniſcher Zunge durch die „Gaz. 
Torun.“ ausgegangen, In der e eden legte der Hr. 
Kreisrichter a. D. M. Lyskowskt (Mitdirector der hiefisen polniſchen 
Bank) den Entwurf des Statuts vor, welcher ohne Weiteres ange⸗ 
nommen wurde. Sofort erfolgten dann auch Meldungen zur Mit⸗ 
gliedſchaft und am Sonntag den 12. d. ſoll der Verein durch die 
Wahl des Vorſtandes und der Ausſchußmitglieder definitiv conſtſ⸗ 
tuirt werden. Wir regiſtriren bier, wieder eine Thatſache, welche 
von der ungewöhulſchen Rührigkeit unſerer Mitbürger polniſcher 
Zunge auf volkswirthſchaftlichem Gebiete Kunde giebt. — Die Nach⸗ 
richten aus dem Kreiſe bezüglich der Feldarbeiten lauten nicht er⸗ 
freulich. In Wirkung des anhaltenden Regens find dieſelben noch 
ſehr zurück und konnte man erſt auf leichtem Boden Kartoffeln 
ſeßen, welche, nebenbei bemerkt, auf dem hieſigen Wochenmarkte Yr 
Scheffel 25 —27 ‚Gr. preiſen. 5 

* Der Regierungd-Präfident z. D. v. Saltzwedell auf Poet⸗ 
ſchendorf, Landrat des Kreiſes Oſterode, R. v. Brandt zu Oſte⸗ 
rode, Rittergutsbeſißzer Oscar v. Saucken auf Loſchen, Overſtlieut. 
und Bat.⸗Comm. im 6. Oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 43, Koehn von 
Jaski, Rittmeiſter a. D. Carl Graf Finck v. Fin ckenſtein auf 
Jaeskendorf, Hauptmann im 1. Bat. (Königsberg) 1. Garde-Land⸗ 
wehr⸗Regiments Werner v. Alvensleben auf Rodehlen, Majo⸗ 
ratsbeſitzer Tortilowitz v. Batocki auf Bledau bei Cranz. Ritter⸗ 
ar Max v. Klitzing auf Lüben, Haupt. im 1. Gardes 
andw.-Regt. Friedrich v. Berg auf Markienen find zu Ehrenrittern 
des Johanniter Ordens ernannt worden. ß 

* Bei der Telegraphenftation in Raſtenburg ift vom 1. Mat 
c. ab der volle Tagesdienft eingeführt worden. 


Zum näheren Nach⸗ 
eine Darſtellung der 


mit Netzen verſehen. 


. f 
lach dieſe fiſchen das ankommende Müll auf. Endlich ſieht man 


ten, dem Pächter auf 
Denn die 


efundener Bernſtein würde ge⸗ 
ein. Mit einem Worte: der 


jeden 


ſenden Betheiligung ſich von Jahr zu Jahr vergrößern wird; dann 
werden die Strandbewohner viel mehr Bernftein als bisher zu Tage 
fördern; daun wird auch der Bernfteindiebſtahl aus unferen Gegen ⸗ 
den für immer verſchwinden. (Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 

— Der Vorſtand des „Clubs der Landwirthe 38 Berlin“ hat 
die Herren Schäfereibefiger, fo wie die Herren Woll händler 
und Fabrikanten zu einem Börſentag auf den 16. Mai im 
Lokale des Clubs der Landwirthe zu Berlin (Hotel de Rome) zu 
dem Zwecke eingeladen, um den Verkauf und Ankauf ungewa⸗ 
ſcheuer Wolle durch Producenten, Fabrikanten und Händler zu ver ⸗ 


mitteln. . 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Graugemouth, 26. April 
teinerth; — in Hartlepool, 28. April: Urban, Jenſen ; 


April: Baltic, Buchan; — in Macduff, 27. April: Rapiv, Lemm“ 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Loulſe Kopp mit Herrn Prediger R. 


Schneller (Inſterburg!. 

Trauungen: Hr. Carl Anten mit Frl. Helene v. Klinkow⸗ 
ſtroem (Rehden). . 

Todegfälle: Herr Rentier Joh. Aug. Albrecht (Elbin⸗ e! Herr 
Juſtizrath Fr. W. Schultz ⸗Völcker (Bromberg); Herr sveſitzer 


einträchtigten Maane freie Dispofition gewährt worden. Das 
yoln. Wochenblatt fügt hinzu, daß Hr. Krasziewicz letzt voll» Sutwig Obirlch (Gtabipuuien). — ————ů— 
ſtändig als Preuße naturaliſitt ſei und daß die erwähnte po⸗ Verantwortlicher Redacteur: H. guet iu Dauzis- 


Die heute früh 10 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung ſeiner Frau von einem geſunden 
kräftigen Jungen zeigt allen Freunden und Bes 
kannten hiermit ergebenit an 

Berlin, den 1. Mai 1867. = 

(108) ° Earl Meyer 
Dos Sparkaſſenbuch No. 41108 der Danziger 

Sparkaſſe noch validirend auf 184 7. 
22 Gr 8 A, angeblich Eigenthum der Frau 
Wittwe Laura Neinick geb. Hecker hier, iſt 
ihr verloren gegangen. . 

Alle diejenigen, welche an dieſem Sparkaſſen. 
buch ein Anrecht zu haben verm inen, werden 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem au 

den 12. Juli c., 

Vormittags 114 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichtsrath Caspar im Ter⸗ 
minszimmer No. 18 des Gerichtsgebäudes in der 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe anberaumten Termine 
ſich zu melden und ihr Recht ae nachzuweiſen, 
widrigenfalls das Buch für erloſchen erklart und 
der Verliererin ein neues an beſſen Stelle ausge⸗ 
fertigt werden wird. (109) 

Danzig, den 20. * 
Königl. Stadt⸗ un reis⸗Gericht. 
u 


1. Abtheilung. 
| Subhaftationspatent. 


Das dem Kaufmann Herrmann Petzen⸗ 
buerger gehörige, zu Dirſchau sub Littr. A No. 
256 der Hypothekenbezeichnung belegene, nach der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau ein⸗ 
zuſehenden Taxe, auf 7500 . abgeſchätzte 
Grundſtück, ſoll 

am 6. September 1867, 


5 Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt 
werd biger, lch i 8 d 
ubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. „626 
Dirſchau, den 27. Januar 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Commiſſion 2. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Schwetz, 
den 27. December 1866. 


und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fel 


am 5. September 1867, 
Vormittags von 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Felzende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: Die Erben der Chriſtian und 
Wilhelmine Friederike, geborne Schwarß⸗ 
kopf, Schwulius'ſchen Eheleute, werden hierzu 

öffentlich vorgeladen. 0 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo. 
thekenvuche nicht erſichtlichen Realferderung aus 
n Kanfgeldern Befriedigung ſuchen 1 ihre 
nſprüche bei dem Subhaftations Gerſchte anza⸗ 
melden. 7266 


Proclama. 


Auf dem den Guts beſizer Edmund Leopold 
und Agnes Camille Hedwig Elfriede geb. Lucas 
Söhde'ſchen Eheleuten gebörigen Rittergute 
Wuſſow hieſigen Kreiſes, Vol. IV pag. 278 der 
Rittergüter, ſteht in Rubrica III. No. 26 die Ver: 
pflichtung des Beſihers Edmund Leopold Göbde 
eingetragen: 


an den Gerdermeiſter Selig Scheyer zu 


Berent im Wuſſow ſchen Walde 300 Klafter 

rein gepugter, in dicht gal Klafter von 
10 Nubitfuß mit 6 Holl Mufmaak aufge 
ſtellter, eichener Borke gegen Zahlung von 
3 Thlr. 15 Sgr. pro Klafter unter Anrech⸗ 
nung ber ſchon gezahlten 50 Thlr. zu liefern. 
Das über dieſe Poſt gebildete, aus dem Erkennt⸗ 
niſſe des E e Appellationsgerichts zu Cös 
lin vom 13. März 1858 und der Purificatoria 
des hieſigen Gerichts vom 8. Juli 1858, darauf 
geſetzter Jongroſſationsnote vom 12. Auguſt 1858, 
Und einem Hypothekenbuchs⸗Auszug von demſelben 
Tage beftehenbe Inſtrument iſt angeblich verloren 


gegangen. 
s werden auf den Antrag des Beſitzers 
alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗ Inhaber 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ihre 
Rechte daran . Sei in dem auf 


den 3. September 1867 
Vormittags 113 Uhr 

vor dem Herrn Kreisrichter Reclam im Sitzungs⸗ 
ſaale des Gerichts anberaumten Termine anzu⸗ 
melden, widrigenfalls das Inſtrument für amor⸗ 
tiſirt erklärt und die Löſchung der Poſt im Hypo: 
thekenbuche bewirkt werden wird. 

Lauenburg in Pommern, d. 16. April 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
a2 1. Abtheilung. 


Proclama. 


Die unbekannten Erben: 

1. der am 2. Februar 1801 zu Gierkowo 
(Areis Thorn) verſtorbenen Wirthin os 
hanna Jankowska (auch Sankowdka 


genannt), 
FFT 
reis Tborn, U en Altſigers, früheren 
Mühlenbeſitzers Michael Fein, 
werden hiermit aufgefordert, ſich ſpateſtens in dem 
am 4. September 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Kreisrichter Leſſe anſtehenden Ter⸗ 
mine bei dem unterzeichneten ee zu melden 
und ihre Erbanſprüche nachzuweiſen, widrigen⸗ 
alls ſie mit denſelben präcludirt werden und 
er Nachlaß dem Fistus oder wer an deſſen 
Stelle tritt, anheimfält. (4645) 
Thorn, den 20. Oetober 1866. 
Königl Kreis⸗-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Auction mit Apfelſinen. 
Freitag, den 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler im Steinkater⸗Speicher, in der 
Hopfengaſſe (in der Nähe des Bahnhofes) in öffentlicher Auction 


200 Kiſten neue Meſſinaer Apfelſinen 


in Originalpackung an den Meiſtbietenden verkaufen. 


N 


a mr 


Den vegetabilische 


[es 


ı Augen-Heilbalsam 


(1105) 


Mellien. Joel. 


2 


85 


von 
Martin, Reichel in Würzburg, 5 
privilegirt vom hohen Königl. bair. Staats⸗Miniſterium, welcher 1155 durch ſeine außer⸗ 


ordentliche Heilkraft ſchon ſo vielfach 
5 ©; 1 
reis: 


bewährt hat, Vielen ihr Augen 
eidenden nach gewonnener Ueberzeugung beſtens. 
Thlr. 1 per Carton nebſt Gebrauhsanmen 


t wiederbrachte, 


un 


uf Wunſch überſende eine Broſchüre mit ausführlicher Darlegung der erfolgten Heilungen 


franco 


(214) 


Gewinne 


von fl. 200,000. 


Carl Marzahn, 


Droguenhandlung, Langenmarkt 
7 RER e 


er 


fl. 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 
: i fl. 12,000, 18,000 ꝛc. 
enthält die von der Königlich Preuß. Regierung genehmigte 152. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Ziehung erſter Klaſſe am 5. und 6. Juni 1867. 


Looſe für die erſte Klaſſe koſten: 
1 ganzes Loos Thlr. 3. 13 Sgr. 


i 7 ” 71 
77 * 


2 


Looſe, für alle 6 Klaſſen giltig, koſten: 
dane Loos Thlr. 51. 15 Sgr. 


” 77 57 ” 
. „ Aa 


1 
2 5 7 ’ nd 
Looſe für obige Ziehungen empfehlen gegen Einſendunz oder gegen Nachnahme des 


Die Haupt⸗Collecteurs Gebrüder Stiebel, 
(726) Fahrgaſſe 144 in Frankfurt a. M. 


Betrages 


Pläne und Liſten gratis. 


Durch L. Sannier's Buchhandlung in 


Danzig iſt zu beziehen: 


Monatlich Wenden zwei 
Hefte ausgegeben 


A. 10 Ss 36 Kö 


. 
Ca 
52 
ci 
7 
42 
‚N 
m 
25 
— 
2 
5 © 
— 
we) 
un 
5 
7 


e, pete 
i Buchhandlung srätis “ 


Was uber 95 


Apotheke A Rehynal &Co., 
28 Rue Taitbout in Paris. 
Producte mit dem Siegel und der Garantie 
der Erfinder. 

1. Lindernder Bruſt⸗Syrup, M. Fion. 
ochgeſchätzt wegen ſ. mediz. Werths gegen 
chnupfen, Catarrhe, Aſthma, Keuchhusten, 

Grippe ꝛc., 24 Fe. pr. Flacon. 
2. Pate George von Epinal. Sü bon, 
Bruſtbonbons. Bequemer als Syrup Flon, 
egen dieſelben Leiden. Berühmt durch Fähr. 
1855 (2 Gold: u. Silb.⸗Med.) 1 Fc. 50 u. 
75 C. pr. /, u. 1 Schachtel. 

3. ae: für 83 Eiſenwaſſer v. Dr. 

uesneville. Seit pielen Jahren von 
gelehrten Aerzten verordnet gegen Amenor⸗ 
rhea, Chloroſe, lymphat. Krankheiten und 
nervöſe innere Leiden (micht verſtopfend). 2 Fe. 
pr. Flacon. 8 

4. Balſamiſches Zabuwaſſer v. J. Martin, v. 

vortrefflich. Geſchmact; erhält die Weiße des 

} Me air verhütet das Anfreſſen, heilt das 

_Zahnfleiih. 13. Fc. pr. Flacon. (8327 


Nicht zu überſehen! 


Blutarmuth und Bleichſucht mit ibren Folgen 
werden gründlich gebelt durch Specialarzt Dr. 
Kirch hoffen in Kappel bei St. Gallen, Schweiz. 

NB. Auch finden ſolche Patienten N 


in meiner Heil Anſtaltt 


— 
250,000 Gulden 
Gewinn 
in der am 1. Juni l. J. ſtattfindenden Ger 
winn⸗Ziehung der im Jahre 1864 gegründeten 
und garantirten großen 8 
Staats⸗Lotterie. 
olgende Gewinne müſſen an oben erwähn⸗ 
tem Tage in einer Ziehung unbedingt gewon⸗ 
nen worden, und zwar: 
1 à fl. 250,000, 1 & fl. 25,000. 1 a fl. 15,000, 
1a fl. 10,000, 2 à fl. 5000, 3 à fl. 2000, 
6 à fl. 1000, 15 à fl. 500, 30 à fl. 400, 
740 à fl. 150. N 
Die Ziehung geſchieht unter Oberauſſicht 


der betreffenden Regierungsbehbede, und koſtet 


für obige Ziehung giltig: 
et ae 2003 1 Thlr., 
ein ganzes Loos 2 Thlr., 
Sechs ganze oder zwölf halbe Looſe 10 Thlr. 
ee e Verlooſungsprogramme ſtehen 
bereitwilligſt zu Dienſten und werden gef. Auf: 
träge gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme 
des Betrages prompt effectuirt durch (881) 


Carl Hensler 
in Frankfurt a. M., 


Lotterie und Staats⸗Effecten⸗Handlung. 
RWWWWWWWWWWWWWWWWWW 


e 


& . von über 5 
J Millionen 800,000 Mark. 
Beginn der Siehung am 13. 14. und W 


Die Königl Preuß. Regierung geſtat⸗ K 
tet jetzt das Spiel der Hannov. und 
Frankf. Lotterie. 


Nur 2 Thaler 


koſtet ein halbes Staats- Original: Fr 
Loos und 4 % ein Ganzes (keine Pros Di 
meſſe), aus meinem Debit und werden EN 
ſolche auf frankirte Beſtellung gegen Ein: 
ſendung des Betrages, oder gegen Poſt⸗ % 
vorſchuß, ſelbſt nach den eutfernteiten 
Gegenden von mir v t. i 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Hauptgewinne betragen Mark 
500. 9 50 800 
’ „ 1 ’ 2 
25,000, 3 a 20,000, 4. 18:00 
12.500, 2 a 12,000, 4 & 10,000, 2 » 8000, 
7500, 3 à 6000, 8 4 5000, 4 & 4000, 7 
23750, 10 à 3000, 95 à 2500, 60 
2000, 6 à 1500, 5 à 1250, 4 & 1200 
221 4 1000, 5 4 750, 226 & 500, 0 # 
300, 235 4 250, 165 & 200, 16000 4 
11/8423 a 100 Mark c. 2c 15 
„, Gewinngelder und amtliche Ziehungs⸗ 
liſten ſende ſefort nah Entſcheidung. 5 
90 einen Intereſſenten habe allein in 
Deutſchland bereits 22 Mal des 15 5 
Loos ausgezahlt. (4023) 


Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 


Bank- und Wechselgeschäft. : 
FF 


oa 


Bat ee ehe EN 
ein Lager von friſchem, ächtem Patents 
M Portland : Se von Nobis & 
Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ten, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannöͤverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondron, 
n Steinkohlenpech, engliſchem Dach: 
fchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
Dachpappen, engliſchem Patent⸗As⸗ 
alt⸗Dachfilz, gepreßten Blei⸗Möhren, 
ſchmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
155 ae glafirten Thonröhren, hol: 
ändiſchem Pfeifeuthon, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Fenſterglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Steinkohlen ze. empfehle zur 
gütigen Benutzung. (9010) 


J. A. Lindenberg. 


Asphaltplatten 


olirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
Me 38 verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen 
und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 
Mauerjteinitärte und Länge. Durch Anwendun 
dieſes Materials ſind be rbeiten bei 
jeder Disterung bie nnr ar, indem die Platten 
nur einfach auf die zauerfläche in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll uüberdeckend, ausge: 
breitet werden, und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung nicht 
erforderlich. un) 


E. A. Linde berg, 


—Jopengaſſe 60. 


5 9 m. n 
Liebig's Fleiſch⸗Extract. 

Ein Viertel Theelöffel voll aufgelöft in einer 

roßen Taſſe heißen Waſſers mit entſprechendem 

Zuſatz von Salz ist binreichend, um augenblick 
lich kraftige Bouillon zu bereiten. 4 

Von dieſem Extract erhielt von London 

‚ Original» Töpfe von 1 Pfd. und Pfd. Inhalt 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


ren 


Dampfschiff fahrt. 
Hamburg — Danzig. 


Nach Aufhebung der Tranſitozölle werden 
Güter von und nach Hamburg über Kiel und 
Stettin zur ermäßigten Fracht 
16 Sar. pro Gir. incl. Umladekoſten 
per Dampfer befördert. [1043] 

Näheres bei L. F. Mathies & Co, in 
Hamburg und Ferd. Prowe in Danzig. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 


rung zu Danzig erprobt worden, in Langen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen u. Buchbinder- 
Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 
in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig: bei 


Hermann Pape. 3... 


Wichtig für Leidende. 


Dr. Weber's Lebenspillen für verlorene 
oder geſchwächte Manneskraft. Preis 2 Thlr. 
Pollutionen, Krankheiten, Schwächezuſtände heilt 
raſch und ſicher 


r. N. Weber in Thonber eie 
acer Emſer Paſtillens 
Natürliches Friedrichs⸗ 
haller Bitterwaſſer 


Apotheker Neuenborn, 7 
olzmarkt 1, 


kt ; 
Um Strohhuͤte zum Mas 


ſchen, Moderniſiren und 
Färben bir 


August Hoffmann, Ar 
— Heiligegeiſtgaſſe 26. (8547) 
Men ſämmtliches Lager, beſtehend aus mor 

dernen garz und halbverdeckten, ſowie 
offenen Wagen, ebenfalls Kummets u. Brufts 
Geſchirre, wünſche ich Krankheitshalber mög⸗ 
lichſt bald auszuverkaufen. 

Marienwerder. 


Pete in er und e ) File 


Jabritntage ih eignet, Ke ee g 
edingungen zu verkaufen. Adreſſen unter No. 
Exped erbeten. 


en zu verlaufen, e bemerke ich, daß 
ber am Orte nur ein? i 


(4203) 
D as in Nieſewanz, nahe der Coniß⸗Schlo⸗ 
—chauer Chauſſee belegene Grundſtück, mit 
einem Areal von un führ 100 Morgen, will 
der Beſitzer, Herr Rechtsanwalt Seuff zu 
Bromberg, aus freier Hand verkaufen. 

Der Unterzeichnete iſt zur Mittheilung der 
Bedingungen bereit und mit dem Abſchluſſe des 
Vertrages beauſtragt. 956) 

Conitz, den 18. April 1867. 

SZallbach, Juſtiz⸗Ratb. 
Mende ſeit 30 Jahren beſtehende Wagen⸗ 

Fabrik wünſche ich Krankheitshalber unter 
ſehr vortgeilhaften Bedi igungen zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

9 5 g. Benkend 
975) J. Benkendorff. 
{ mal. Grundſtück mit einem Doppelkeller (Ger 
ſchäftshaus) auf dem Holzmarkt belegen, ift 
. ir . 12 e e e en un⸗ 
er ed. der Danzi 
werden erbeten. l 2 55 


Men in der Milchkannengaſſe belegenes 


großes Speichergrundſtück genannt das 
ge Schl 7 wil 19 a freier Hand 
verkaufen. 1211 


(1211) 
Fr. Wilh. Schröder. * 
Ein gewandter tüchtiger 


tötel- Kellner 
wird geſucht durch (1212 
b bach Kigrtens, Sherrmadiergafie . 
Ja ſuche zum 1. Juni einen Butter macher. 
Reflectanten wollen ihre Zeugniſſe und For⸗ 
e ee bet dendsbarg l. M 
aſte zem urg in W. Pr., 
30. April 1807 
(10 -W. Schul 
Eine gebildete Dame, au« achtbarer ſlie, 
die einer Wirthſchaft ſelbſtändig vorſtehen 
kann, ſucht ein annehmbares Engagement. @er 
fällige Adreſſen nimmt die Expediton dieſer Ztg. 
unter No. 1191 entgegen“ 
Eis anftändiges gebild. Mädchen ſucht auf dem 
Lande eine Stelle zur Stütze der Hausfrau 
in der Wirthſchaft. Auf aeg wird a: 8. g 


ſehen. Offerten unter 1206 in der Exped. d. Z. 
Waldhaͤuschen zu Oliva 


Im 
ſind zwei Sommerwohnungen, beſtehend in 8 


Kabinet, Küche ꝛc., ſowie freier Eintritt in 
Garten, zu vermiethen. (1197) 


"Prud und Berlag von AD, Kafemanı 


